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Samenplantagen dienen in Deutsch-
land seit mehr als 70 Jahren als 

Saatgutquelle für hochwertiges forst-
liches Vermehrungsgut. Lange waren 
Samenplantagen zur Erzeugung von 
hochwertigem und anpassungsfähi-
gem Vermehrungsgut aus dem forstli-
chen Fokus jedoch nahezu ver-
schwunden. Erst der Klimawandel 
und die mit ihm einhergehenden gro-
ßen Kalamitäten der letzten 20 Jahren 
haben diesen Flächen und der Saat-
gutbereitstellung wieder mehr Bedeu-
tung verschafft. Gerade in Zeiten des 
Waldumbaus hin zu strukturierten, 
artenreichen Mischbeständen ist 

forstliches Vermehrungsgut und 
davon abhängig auch Pflanzgut vieler 
Bäume zur Mangelware geworden.

Neben Samenplantagen können 
in Deutschland Saatguterntebestän-
de für die Erzeugung von forstlichem 
Saatgut genutzt werden. Die bis-
her genutzten Saatguterntebestände 
als einschichtige Reinbestände wer-
den zukünftig in struktur- und arten-
reichen Mischwäldern im gegebenen 
Umfang nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Diese Lücke in der Vermeh-
rungsgutproduktion könnte durch die 
Anlage neuer Samenplantagen oder 
speziell für den Zweck der Saatgut-

produktion angelegter (Rein-) Bestän-
de (Stichwort: Elitebestände-Forst-
saatgut) geschlossen werden.

Heutige Samenplantagen sind mul-
tifunktionale und intensiv bewirt-
schaftete Flächen, die das Ökosys-
temgefüge der Wälder bereichern und 
dem Forstbetrieb ein zusätzliches Ein-
kommen generieren können. Der Ein-
satz vielseitiger Mechanisierungs-
technologie sowie die Bündelung von 
Ressourcen auf Flächenkomplexen 
speziell für die Saatgutproduktion ist 
der effizienteste und nachhaltigste 
Ansatz für die langfristige Saatgutver-
sorgung der Wälder von morgen.

Die NW-FVA unterhält derzeit 
212 Plantagen auf einer Fläche von 
378 ha. Diese beinhalten 24 Laub-, 
 12 Nadel- und 12 Straucharten. 
Davon unterliegen 23 Arten dem 
Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG). 
Damit verfügt die NW-FVA bis auf 5 
Arten (Grau-Erle, Hainbuche, Sitka-
Fichte, Schwarz-Kiefer und Pappel) 
über Samenplantagen aller Arten des 
FoVG. Bei der Pappel kann auf ent-
sprechende Mutterquartiere zugegrif-
fen werden.
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Münden, tätig.
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